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serer Bevölkerung nicht nur erwartet, sondern vor-
ausgeseßt, da ja der Schweizer das Einheimische
mehr liebt als das Fremde und das Werk des tüch-
tigen Handwerkers höher schält als die nüchterne
Katalogware. Eine Inneneinrichtung von persönlichem
und heimatlichem Geschmack wird lieber gekauft,
wenn man durch ein preiswertes Angebot die Mög-
lichkeit zur Erwerbung einer solchen gibt.

Aber auch die politischen Parteien, welche im
Parlament ihre Stimme für das Kleinhandwerk er-
schallen lassen, finden Gelegenheit zu beweisen, daß
es ihnen mit ihren Worten ernst ist, indem sie der
Arbeit des Ausstellervereins das nötige Verständnis
und Interesse entgegen bringen und dieselbe nach
Möglichkeit unterstüßen.

Für den Aussteller-Verein
der Gewerbehalle Zürich: j. Leuthard.

Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Abgrenzungen. (Mitget.) Am

offiziellen Tag der Schweizer Mustermesse in Basel
hat Herr Direktor Meile eine sehr bemerkenswerte
Rede gehalten, wobei er auch auf die heute, leider
üblichen wirtschaftlichen Abriegelungen von Kanton
zu Kanton zu sprechen kam und folgendes ausführte:

„Bei dieser Gelegenheit wollen wir aber auch aut
eine Gefahr aufmerksam machen, deren Genesis
in unserem Lande selbst zu suchen ist. Es sind be-
reits Anzeichen und Tatsachen vorhanden, nach denen
in unserer kleinen Schweiz wirtschaftliche Ab-
grenzungen nach der Kantonszugehörigkeit
stattfinden. Es handelt sich um eine Art kantonaler
Autarkiebestrebungen bei Vergebung von Ar-
beiten und Lieferungen. So sehr man es versteht,
daß bei finanzieller Parität und bei gleicher Qualität
dem Steuerzahler im eigenen Kanton der Vorzug
gegeben wird, so wenig ist es zu verstehen, daf3

man in gewissen Fällen a priori einen Schweizer aus
einem andern Kanton von einer Lieferung ausschlieft.
In solche Fehler dürfen wir nicht verfallen. Es wird
nötig sein, rechtzeitig und bevor es zu spät ist, Vor-
kehrungen zu treffen, um kantonale Autarkiebestre-
bungen im Interesse des ganzen Volkes abzuwehren."

Das ist sehr mutig gesprochen, aber leider nur
zu wahr. Unsere vier Landesgrenzen bieten uns
schon der Schwierigkeiten aller Art genug, ohne daß
noch jede der 25 Kantonsgrenzen mit einem Stachel-
drahtzaun abgeriegelt wird. Die von Herrn Direktor
Meile gerügten übelstände bestehen gerade auch
im Baugewerbe, wobei diese Ausschließlichkeit auch
in vom Bunde subventionierten Arbeiten und Liefe-
rungen gehandhabt wird. Es wäre an der Zeit und
gehörte auch zu der vielverlangten Erneuerung der
Schweiz, daß diese kantonalen Zöpfe gehörig ge-
stuft würden. E. A. S.

Wirfschaftsfriede im Bau-
und im Holzgewerbe.

Bekanntlich drohte in diesem Frühjahr ein großer
Arbeitskonflikt auszubrechen im schweizerischen Bau-
und Holzgewerbe, da die Meister einen starken Lohn-
abbau durchsetzen wollten. Es kam für das Bauge-
werbe zu Verhandlungen vor einer interkantonalen
Einigungsstelle, die aber zunächst scheiterten. Doch
der Versuch zu einer friedlichen Beilegung wurde

nicht aufgegeben, und schließlich kam es zu einer
zentralen Verständigung. Der vom Baumeister-
verband angekündigte Lohnabbau von 7 % wurde
auf 5 % reduziert, und es wurde vereinbart, daß bis
Ende März 1935 keine weitere Änderung am Lohn-
niveau vorgenommen werden dürfe. Auch soll da,
wo schon im Vorjahr ein Lohnabbau eingetreten
war, im ganzen nicht über 5 % hinausgegangen
werden. Es ist in Aussicht genommen, einen Landes-
vertrag aufzustellen, der nicht nur den Lohn, sondern
auch die übrigen Arbeitsbedingungen regeln soll.

Für die Holzarbeiter wurden die Verhand-
lungen regional geführt. In Zürich wurde der vor-
gesehene Lohnabbau von 7 % auf durchschnittlich
4 % herabgesetzt und ein Gesamtarbeitsvertrag ab-
geschlossen, der bis Neujahr 1935 dauert. Die
Schreinermeister erklärten außerdem, dafz, falls nicht
ganz schwerwiegende Umstände eintreten, der Ver-
trag ohne Kündigung auch im Jahr 1935 weiterlaufen
soll. Eine gleichlautende Vereinbarung wurde für die
Anschläger in Zürich abgeschlossen mit dem Unter-
schied, daß der Lohn dort um 6,3 % reduziert wird.

In Basel war der Kampf auf der ganzen Linie
aufgenommen worden. Der Volkswirtschaftsbund kün-
digte einen Lohnabbau von 10% an. Nach hart-
näckigen Verhandlungen kam ein Vertrag zustande,
der bis Mitte Februar 1937 gilt. Der Lohnabbau
wurde wesentlich reduziert, auf 10 Rappen pro Stunde
für Berufsarbeiter und 9 Rappen für Hilfsarbeiter,
außerdem sind Minimallöhne vorgesehen. Im Holz-
gewerbe wurde eine Verlängerung der bezahlten
Ferien von 6 auf 9 Tage zugestanden. Im Basler
Malergewerbe wurde der Lohnabbau auf etwa
5 % beschränkt.

Bei den Plattenlegern in Zürich kam es An-
fang März zu einem Streik, da die Meister ihre Ab-
bauforderung nicht unter 7 % reduzieren wollten.
Der offene Kampf konnte aber bald beigelegt v/erden
durch eine Einigung auf 5 % und einen neuen Ver-
trag, der für ein Jahr gilt, im Pfläste rergewerbe
in Zürich, wo eine Zeitlang auch ein offener Kon-
flikt zu entstehen drohte, gelang es ebenfalls einen
Vertrag" auf ein Jahr mit einem Lohnabbau von 3
bis 4'/a %, für Akkordlöhne um 5 % abzuschließen.

Damit dürfte im allgemeinen im Bau- und Holz-
gewerbe der Wirtschaftsfriede für mindestens
ein Jahr gesichert sein. Es hat dazu keine Kor-
porafionen und keine Gleichschaltung gebraucht, son-
dem die unabhängigen Wirtschaftsverbände der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer haben sich verständigen
können.

ïofenfafeï.
Robert Moser, alt iCurschnermeisfer in So!©-

fhurn, starb am 9. April im 79. Altersjahr.
+ Jakob Däster-Ott, ai! Sehmiedmeister in

Murgenthal (Aarg.), starb am 15. April im 80. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Zahl der vermietbaren Wohnungen in

der Stadt St. Gallen ist in den ersten drei Monaten
dieses Jahres von 481 auf 548 gestiegen. Den 1009
Neuanmeldungen standen in diesem Zeitraum 942
Abmeldungen gegenüber. Die Zahl der sofort be-
ziehbaren Wohnungen belief sich am 31. März auf
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xsrsr ösvöllcsrung nicks nu»' srwsrsss, xonclsrn vor-
suxgsxshs, cls js clsr 5ckwsiTsr clsx kinksimixcks
mskr lisks sis clsx krsmcls uncl clsx Wsrlc clsx sück-
sigsn klsnclwsrlcsrx köksr xckshs six cils nückssrns
Xssslogwsrs. kins lnnsnsinricksung von psrxönlicksm
uncl ksimsllicksm (Osxckmsclc wircl lisksr oslcsuss,
wsnn msn clurck sin prsixwsrssx Angskos clis K4ög-
licklcsis Tur krwsrkung sinsr xolcksn giks.

Aksr suck clis polisixcksn ksrssisn, wslcks im
ksrlsmsns ikrs ^simms sûr clsx Xlsinksnclwsrlc sr-
xcksllsn lsxxsn, sinclsn (Oslsgsnksis Tu kswsixsn, clskz

sx iknsn mis ikrsn v,/orssn srnxs ixs, inclsm xis clsr
Arksis 6sx Auxxssllsrvsrsinx clsx nösigs Vsrxtsnclnix
uncl lnssrsxxs snsgsgsn kringsn uncl clisxslks nsck
l^loglicklcsis unlsrxsülzsn.

kür clsn Auxxssllsr-Vsrsin
clsr (Oswsrkskslls ^ürick: l. ksusksrcl.

VOîkzMîàcksik.
^VirkzciZsMîàs âdZrsnrungsn. (Xlisgss.) Am

ossiTisllsn Isg clsr ZckwsiTsr I^luxssrmsxxs in Lsxsl
kss KIsrr Oirslcior Xlsils sins xskr ksmsrlcsnxwsrss
Xscls gskslssn, woksi sr suck sus clis ksuls, lsiclsr
üklicksn wirsxckssslicksn Akrisgslungsn von Xsnson
Tu Xsnlon Tu xprscksn I<sm uncl solgsnclsx suxsükrss:

„Lei clisxsr Sslsgsnksis wollsn wir sksr suck sus

sins (Oslskr susmsrlcxsm mscksn, clsrsn Osnsxix
in unxsrsm ksncls xslkxs Tu xucksn ixs. kx xinci ks-
rsisx AnTsicksn uncl Issxscksn vorksncisn, nsck clsnsn
in unxsrsr Iclsinsn ^ckwsi? w j rsxc k sssl i c k s AK-
grsnTungsn nsck clsr Xs nto n XT u g s k ö ri g lcs is
xissssinclsn. kx ksnclsls xick um sins Ars lcsnsonslsr
Aussrlcisksxsrskungsn ksi Vsrgskung von Ar-
ksissn uncl kislsrungsn. 5o zskr msn sx vsrxssks,
clsl; ksi sinsnTisllsr ksrisss unc! ksi glsicksr (Ouslisss
clsm ^ssusrTsklsr im sigsnsn Xsnion clsr Vor^u^
Hsgsksn wircl, xo wsnig ixs sx ?u vsrxisksn, cish
msn in gswixxsn ksüsn s priori sinsn Ickwsi^sr sux
sinsm sncisrn Xsnion von sinsr kisssrung suxxckliss)s.
!n xoicks ksklsr clürssn wir nicks vsrssüsn. ^x wircl
nösig xsin, rscks^sisig unc! ksvor sx ^u xpss ixs, Vor-
^skrungsn ?u srssssn, om !<snsons!s /^ussr!<isksxsrs-
kungsn im !nssrsxxs c!sx gsn^sn Vcâsx sk^uwskrsn."

ösx ixs xskr musig gsxprocksn, sksr Isicisr nur
?u wskr. l^inxsrs visr ksncisxgrsn^sn kisssn unx
xckon c!sr Ickwisri^I<sissn s!!sr /^rs ^snug, okns clsiz
nock jsc!s clsr Xsnsonxgrsn^sn mis sinsm Hsscks!-
clrsks^sun skgsrisgsîs wirc!. Ois von kssrrn Oirs!<sor
I^1si!s gsrü^ssn Oks!xssnc!s ksxssksn ^srscis suck
im ösugswsrks, woksi ciisxs ^uxxck!iskz!ick!<Eis suck
in vom öuncls sukvsnsionisrssn ^rksissn unc! kisss-
rungsn gsksncikski wircl. ^x wsrs sn c!sr ^sis unc!

^skörss suck ?u c!sr vis!vsr!sngssn ^rnsusrung c!sr
^ckwsi?, cisk; ciisxs !<snsons!sn ^öpks gskörig zs-
xsuizs würcisn. /V

^VîrtzcksitzirÎScîS im Ksu-
uncl im I^ol?gewSrds.

ös!<snnslick clrokss in clisxsm krükjskr sin grolzsr
/^rksisx!<ons!il<s sux^ukrscksn im xckwsi^srixcksn Lsu-
unc! klo^gswsrks, c!s clis Xlsixssr sinsn xssr!<sn kokn-
skksu clurckxss^sn woüssri. ^x ><sm sür clsx ösugs-
wsrks 2iu Vsrksncllungsn vor sinsr inssr!<snsons!sn
^iniyunzxxsslls, c!is sksr ^unsckxs xcksissrssn. Dock
clsr Vsrxuck ?u sinsr sriscllicksn Lsilsgunz wurcls

nicks sulgsgsksn, unci xcklislzlick !<sm sx ?u sinsr
^snirslsn Vsrxisncligunz. Osr vom Lsumsixssr-
vsrksnc! sngS^unciizss koknskksu von 7 Vo wurcls
sus 5 °/o rsciu^isrs, unc! sx wurcis vsrsinksrs, cisk; kix
^ncls ì^lsr^ 19Z5 !<sins wsissrs Äncisrunz sm kokn-
nivssu vor^snommsn wsrclsn c^ürss. /^uck xol! c!s,
wo xckon im Vorjskr sin koknskksu sinossrsssn
wsr, im gsn^sn nicks uksr 5 ?/o kinsuxzsczsngsn
wsrclsn. ^x ixs in /Xuxxicks Jsnommsn, sinsn ksncisx-
vsrsrsz sus^uxssllsn, c!sr nicks nur cssn kokn, xoncisrn
suck ciis ükrigsn ^rksisxksclingunczsn rs^s!n xoll.

kür clis ks o zi s r k s i ss r wurclsn c!is Vsrksnci-
!ungsn rsgions! Hssükrs, !n /ürick wurcis clsr vor-
gsxsksns koknskksu von 7 sus ciurckxcknisslick
4 °/o ksrskgsxsszs unc! sin (Osxsmssrksiixvsrsrsz sk-
Hsxckioxxsn, cisr kix Xlsujskr 19Z5 cisusrs. Ois
5ckrsinermsixssr srkîsrssn suszsrcism, clsh, ssllx nicks
osn^ xckwsrwisJSncis Omxssncis sinsrsssn, clsr Vor-
srscz okns Xüncligung suck im lskr 1?Z5 wsissrlsussn
xo!!. kins glsicklsussncls Vsrsinksrung wurcis sür clis
^nxcklsgsr in /ürick skgsxckloxxsn mis clsm Onssr-
xckisci, cisiz cisr kokn clors um 6,3 ?4> rsclu^isrs wircl.

In Vsxs! wsr clsr Xsmps sus cisr ^sn^sn kinis
sus^snommsn worcisn. Osr Vollcxwirsxcksssxounc! lcun-
ciipss sinsn koknskksu von 1O°/o sn. klsck ksrs-
nscicipsn Vsrksncllun^sn !<sm sin Vsrirsg Tuxssncls,
cisr kix K/iisss kskrusr 1937 gils. Osr koknskksu
wurcls wsxsnslick rsciu^isrs, sus 10 Xsppsn pro ^luncis
sür ösrusxsrksissr unc! 9 Xsppsn sür klilkxsrksissr,
suizErcism xincl !^inims!!ökns vorgsxsksn. !m kio!^-
gswsrks wurcls sins Vsrlsngsrung clsr ks^sklssn
ksrisn von 6 sus 9 Isos ^ugsxlsnclsn. Im ösxisr
k^slsrgswsrks wurcls clsr koknskksu sus slws
3 ?4> ksxckrsnlcs.

ösi clsn k!ssssn!sgsrn in i^ürick !<sm sx ^n-
ssng l^sr^ Tu sinsm Ärsiic, cls clis ^Isixlsr ikrs.^k-
ksusorclsrung nicks unssr 7 rscluTisrsn wollssn.
Osr osssns Xsmps iconnss sksr kslcl ksigslsgs v/srclsn
clurck sins kinigung sus 2 uncl sinsn nsusn Vsr-
srsg, clsr sür sin lskr gils. !m kslsxss rsrgswsrks
in /ürick, wo sins Tsiilsng suck sin osssnsr Xon-
sliics TU snsxssksn clrokss, gslsnz sx sksnssllx sinsn
Vsrlrsg sus sin lskr mis sinsm koknskksu von 3
kix 4Vs 'Xo, sür 7^I<I<OrcI!ökns um 2 <Xo slsTuxcklisîzsn.

Osmis clürsss im sllgsmsinsn im ksu- uncl Klo!?-
gswsrks clsr Wirsxcksssxsriscls sür minclsxssnx
sin lskr gsxicksrs xsin. kx kss cisTu icsins Xor-
porslionsn uncl Icsins (^lsickxckslsung gskrsucks, xon-
clsrn ciis unskksngigsn Wirsxckssixvsrksncls clsr Ar-
ksisgsksr uncl Arksisnskmsr ksksn xick vsrxssncligsn
icönnsn.

» Ro'oe?î ^«STE?. sZî WrxckiiikkmsZzss? î?z ZsZs>.

ikurn, xlsrk sm 9. Apri! im 79. Alssrxsskr.

» Zsksîs Osàr-OZS, sZZ ZckmzsÄmsizis? m
^iukgENîê'isI sAsrg.), xssrk sm 12. April imL0. Allsrxjskr.

VskzekiSciSNSZ.

vis ?skl 6er vsrmîstdsken Wsknungsz? in
der 5îsdt 5t. k?siien ixs in clsn srxssn clrsi Xlonsssn
clisxsx lskrsx von 481 sus 248 gsxsisgsn. Osn 1009
XIsusnmslclungsn xlsnclsn in clisxsm ^sisrsum 942
Akmslclungsn gsgsnüksr. Ois ^skl clsr xolors ks-
Tiskksrsn Woknungsn ksliss xick sm 31. l^lsr? sus
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222, ein Bestand, der nicht als zu hoch bezeichnet
werden kann.

Neue Erwerbsquelle in Grauhündert. Jede
initiative, in unsere Bergtäler Arbeit und Verdienst
zu bringen, verdient öffentliche Beachtung. In einem
entlegenen Hochtal Graubündens beginnt eine neue
Industrie aufzuleben. Während langer Jahrzehnte
pflegten die Bergbauern des Hinterrheintales ihre
Wohnstätten mit Bündner Quarzit, der dorr in reichen
Mengen in schiefrigen Schichten vorhanden ist, zu
bedachen. Seit etwa einem Jahre hat man diesen
Bündner Quarzit nunmehr andern Bauzwecken zu-
geführt und die Erfahrung gemacht, da(3 er sich ganz
vorzüglich als Boden-und Wandbelag verwen-
den läßt. Schon in einer ganzen Reihe öffentlicher
Bauten und Kirchen hat der Bündner Quarzit Ein-

gang gefunden. Die erzielten Resultate waren derart
befriedigend, daß sich tatkräftige, hilfsbereite Männer
aus Finanz und Wirtschaft zusammengefunden haben,
um der neuen Industrie (mit SU5 in Thus is) zum
Durchbruch zu verhelfen, über die Eigenschaften des
erwähnten Bündner Quarzits erfahren wir, daß er
praktisch unabnüßbar, dauernd gleitsicher, frosibe-
ständig, säurefest und leicht zu reinigen ist. Seine
lichtgrün gitternde Oberfläche bei der Qualität mit
Glimmer, und seine grau-grüne Farbe bei der Qua-
lität ohne Glimmer, verleihen ihm eine vornehme,
bodenständige Wirkung, so daß er mit Vorteil in
Schulen, Kirchen, Hallen, Terrassen, Vorplätzen, so-
wohl als Boden wie auch als Wandbelag verwendet
werden kann.

Beim Bündner Quarzit handelt es sich um einen
Baustoff, den wir bisher in großen Mengen aus dem
Auslande bezogen haben. Da er sowohl in der
Qualität wie im Preis dem ausländischen Produkt
nicht nachsteht, eröffnet sich hier ein weites Feld,
auf dem die Architekfen und Bauunternehmer sich
in vaterländischer Solidarität praktisch üben können.
Den Behörden gegenüber darf der Wunsch ausge-
sprachen werden, da!) sie dieses einheimische Pro-
duki prüfen und nachhaltig berücksichtigen.

Verband „Schweizerwoche" Solothurn.

Literatur.
„Schweizer Archiv für gewerblichen Rechts-

schuf}". Herausgeber und Schriftleiter : Hermann
Wiedmer, Zürich. — Kulturkreis-Verlag, Zürich-
Wollishofen. Jährlich 12 Hefte, Fr. 20.

Die Zeitschrift befaßt sich mit allen Fragen des
gewerblidien Rechtsschutzes, nicht nur nach der
rein juristischen, sondern auch nach der Wirtschaft-
liehen und sozialen Seite. Denn der durch die Pa-
tenfgesetze bevorrechtete technische Fortschritt ist eine
Angelegenheit geworden, welche die bisherigen Be-
Ziehungen zwischen Staat, Wirtschaft und Einzelper-
sönlichkeit in Frage stellt und zu neuen Formen und
Lösungen drängt.

Die bisher erschienenen Nummern 1—5 (Oktober
1933—Februar 1934) zeugen für das ernste Streben
des Schriftleiters, Niveau zu halten. Da sind in erster
Linie die Beiträge des Zürcher Patentanwaltes H.

Brupbacher „Zur Interpretation des schweizerischen
Patentanspruches" zu nennen, welche eine Frage be-
handeln, in die neuerdings auch der deutsche Pa-

tentrechtslehrer, Prof. Isay, einzugreifen versuchte.
Der Schriftleiter steuert „Statistische Streifzüge" bei,
die mit der Legende von den „Millionengewinnen"

der Erfinder gründlich aufräumen. Auch die Beiträge
der ausländischen Mitarbeiter verdienen Beachtung,
so die Studie „über den Rechtsschutz kunstgewerb-
Sicher Schöpfung", von Baurat Ing. Otto Böhm, Wien.
— Die „Entscheidungen des Bundesgerichtes sind
jeweils mit den nötigen Abbildungen aus den um-
strittenen Patentschriften und Wiedergaben der Han-
delsmarken ausgestattet, eine Neuerung, die erst das

volle Verständnis der Rechts- und Tatfragen erschliefzt.
Als offizielles Organ der „Gemeinnützigen Bera-

tungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz bringt die
Zeitschrift schließlich auch die Veröffentlichungen der
Geschäftsstelle; sie geben in ihrer Mannigfaltigkeit
ein anschauliches Bild der Nöte und SchwierigKeiten,
unter denen die Erfinder zu leiden haben.

Das „Schweizer Archiv für gewerblichen Rechts-

schütz" darf daher allen interessierten Kreisen und
Personen empfohlen werden.

Ans der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tauseh- und Arbeitsgesutfte werden

unter dieser Rubrik nidïî aufgonommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „ynfes* Chaffre" erscheinen seilen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wann keine Marken mifgssshidd werden, kann die Frage
nldit aufgenommen w®rdan,

Fragen.
106. Wer liefert Jurasit-Verpußmaterial Offerten unter

Chiffre 106 an die Exped.
107. Wer besorgt das Ausstanzen und Richten von Wald-

sägen? Offerten an Gebr. Kestenholz, Sägerei, N.-Hünigen,
Konolfingen (Bern).

108. Wer liefert Benzinmotoren, welche sich zum Antrieb
von Baumaschinen eignen? Offerten unter Chiffre 108 an die
Expedition.

Antworten.
Auf Frage 92. Täferschleifmaschinen und Hobelmesser-

schärfmaschinen beziehen Sie bei A. Müller & Cie. A.-O., Ma-
schinenfabrik, Brugg.

Suhmissions-Änzeig©?-
Eidgenossenschaft. — Maierarbeiten zum Hauptpost-

gebäude Bern (Um- und Aufbau). Pläne etc. im Bureau
Nr. 179, Bundeshaus-Westbau, II. Stock. Offerten mit^Aut-
schritt „Angebot für Malerarbeiten Postgebäude Bern bis
26. April an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis i. — Schlosserarbeiten
und innere Eisenkonstruktionen für die Guterhallen des

neuen Sfückgutbahnhofes in Weiermannshaus, Bern. Plane

etc. ab 13. April im Bureau 181 des Dienstgebaudes der Cze-

nersldirektion der SBB, Mitfelsfraße 43 in Bern. Planabgabe

gegen Zahlung der Selbstkosten. Angebote mit Autschritt
„Weiermannshaus, Sdrlosserarbeiten" bis 25. April an die Kreis-
Direktion I in Lausanne. Öffnung der Angebote ami 2/. April
um 9 '/s Uhr im Verwaltungsgebäude I der Kreisdirektion
in Lausanne.

Chemin de fer fédéraux, arrondissement. Dé-

molition de la Rotonde à la gare d'Yverdon. Formulaires
de soumiss. au bureau du chef de district à Yverdon. U res

portant la suscription „Rotonde d'Yverdon" à la Direction du
1er arrond. à Lausanne, pour le 21 avril.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Neues Abort-
gebäude auf der Station Bassersdorf. Erd-, Maurer-, »er-
pufj-, Holz-, Spengler- und Schlosserarbeifen, sanitäre
Einrichtungen. Pläne etc. vom 9. April an bei der Sektion
für Hochbau, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernen-
straße Nr. 97 in Zürich und im Stationsbureau in Bassersdorf.
Die Eigabeformulare werden nur in Zürich abgegeben. An-
gebofe mit Aufschrift „Bauarbeiten Abortgebäude Bassersdorf"
bis 20. April an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.
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222, sin Lsxtsnc!, cisr pic6t s!x ?u 'bocti 6s2S!c6!ist
wsrctsp !<snn.

?àîiS L?ÄVS?dz^»SZiE «n SkÂud^kîîêsrr. Iscis
ipitistivs, ili unxsrE VerztZiSr ^r6sit uric! Vsrctisnxt
z^u oririgso, vErciisot ötksptÜctis 6ssc6iu?ici. !n siosm
eniîsczsllSn i^octito! Orsu6unc!Ep.x 6s^innt sins nsus
ioctuxtris sut^uis^sri. Ws^ronc! îongEr 1s6r^E6nts
ptiscztsri ciis 6srg6susrp c!sx 6!iptErr6EÌr>ts!sx itirs
Wo^oxtsttEil mil Lünctp.sr Ousr^it, cjgr ^^rt ^ rsictisn
i^isrigsn in xc^istriJsri ^c6ictitsp vor^srictsn ixt, Tu
6sc!sc6EN. 5sit stws oiosm Islirs 6st mso ciisxsp
Lünctosr Ousr^it riur>me6r sncîsrri 6su2WEc!<Er> ^u-
gstütirt unc! c!!s 6rto6run^ gsmsc6t, ctstz er xic6 gsn2
vor^üg!ic6 six Zocisn-unctWEnci^sIsg vsrwon-
ctsn iskzt. Action in sinsr >zsn?sn 6si6s ottsntÜc^sr
Zsutsn unc! Kirc6sn 6st ctsr Vünctnsr Ousr?it 6in-
ysng zstuncisn. Ois sr^isltsn ^Sxuitsts wsrsn ctsrsrt
6strisc!igsnc!, cish x!c6 tsticrsttigs, ni!tx6srEÌts I^tsnnsr
sux 6insn2 unc! VVirtxctistt ^uxsmmSn^stunclsn 6s6sn,
um ctsr NEUEN inctuxtris (mit 8it; in Itiuxix) ^um
Ourc66ruc6 ^u vsrNEitsn. O6sr ciis 6igsnxc>lZttSn clsx
srws6nisn 6ünc!nsr OusrTitx ertsnrsn wir, c!s^ er
pràtixcll uns6nütz6or, ctsusrnc! cjîsitxic^Sr, troxt6s-
xtsnciig, xsurstsxt unc! isic^t 2u roinigEN ixt. ^sins
Iic6tgrün gÜ^Srncts L>6srt!sc6S 6si 6sr OusÜtst mit
Oümmsr, unc! xsins ^rsu-yrüns 6sr6s 6oi c!sr (Ous-
litât o6ns Olimmsr, vsr!si6sn ÜlM SÌNE VOMstlME,
6oc!snxtsnQÌZE Wirkung, 80 ctsk; sr mit Vortsi! in
Zc6u!sn, i<irc6sn, t4s!!sn, IsrrZXXSN, Vorpist^EN, 80-
wo6! s!x Vocisn wie suc6 s!x Wsnci^Eisg vErwenclst
wsrcisn icsnn.

Vsim Lünctnsr (Ousr^it ^anctsit sx xict> um oinsn
ksuxtott, ctsn wir (zi^sr in ^roîzsn I^lsngsn su5 ctsm
/^U8lsncts (ZE^OZEN ilsizsn. Ds Er 8Owo!l! in c!sr
LZusÜtst wis im ?rsÍ8 ctsm âU5!sn6i8ctisn I^rOcIu!<t
nictrt nsctl5tsllt, sröttnEt sicti tiisr sin wsits8 t-s!cl,
sut ctsm ctis /<rcnitSi<tsn unct VsuuntsrnstimEr 8Ìcîl
in vstSrIânciÌ5c!iEr ^oîicisritst prátÌ8cîl ützsn I<Önnsn.
Osn ösnÖrctEN gsgEnützsr cisrt ctsr VVun5c(l sus^s-
sprossn wercisn, ctsi) 5is ciis8S8 SÌntlsîmÌ8c!iE Cro-
c!ul<t prütsn unc! nsctitisItiJ (zErÜL^ictitigsn.

Vsrtzsnci ,,5cîiwSÌ^ErwOcIls" 5o!Ot!lurn.

^.îîSSAKuk°.

..Zcê7v,sîTer ârckîv lük gSV,sckUàsn k«;«k»5
îâuîz", >^Isrsu8gE>ZEr unci Zctirittisitsr l i-isrm-znn
VViscimsr, ^üricil. — Xu!turi<rEÌ8-Vsr!sg, /ürictl-
WOÜixilOtsn. ^stirÜcti 12 !^!stts, !ì 20.

Ois ^sitxctlritt t>stsl)t xictl mit süsn t-rsgsn ctsz

gswsrtzÜcllsn I^sctltxxctiulzsx, nistlt nur nscîl cisr
rsin jurixtixclisn, XOnclsrn susti nscli ctsr wirtxcllcitt-
iictlSn unci xo^isisn 5sits. Osnn ctsr cturcti ctis t^s-

tSntzE8St)s tzEVOrrsciltSts tscilnixcllS ^ortxctiritt ixt sins
/^ngslsgsnlisit gsworctsn, wsictis ctis tzixtisri^sn 6s-
^isîlun^sn ^wixctisn 5tsst, Wirtxc6stt unc! 6in2is!psr-
xöniictVxsit in 6rsgs xtslit unc! ^u nsusn 6ormsn unc!
(.Öxunzsn c!rsngt.

Ois ^ixllsr srxc^isnsnsn ^lummsrn 1—5 (Oktober
19ZZ—6s6rusr 1934) ^sugsn tür clsx srnxts ^trs6sn
clsx ^c6rittls!tsrx, IXÜvssu Tu 6s!tsn. Os xinc! in srxtsr
!.inis c!is ösitrsgs c!sx /ürctisr 6stsntsnws!tsx t4.

6rup6sc!lsr „^ur lntsrprststiOn c!sx xctiwsi^srixctisn
6stsntsnxpruclisx" ?u nsnnsn, wslctis sins 6rsgs 6s-
(isnclsln, in c!is nsusrciingx suc6 ctsr clsutxctis 6s-
tsntrsc6tx!s6rsr, 6rc>t. >xs^, sin^ugrsitsn vsrxuc6ts.
Osr 5c6ritt!sitsr xtsusrt „5tstixtixc6s 5trsit?ügs" 6si,
clis mît clsr 6sgsnc!s von cisn „I^ÜÜonsngswinnsn"

c!sr 6rtinc!er grünc!!ic6 sutrsumsn. /^uc6 ciis Lsitrsgs
c!sr sux!snc!ixctisn s^itsr6sitsr vsrcüsnsn Lssctitung,
xo ciis 6tuciis „O6sr cisn 6sc6txxc6ut) ><unxtJSwsr6-
!ic6sr 5c6öptung", von ösurst!ng. Otto 6ö6m, V^'isn.

— O!s „6ntxc6siciungsn cîsx Vuncisxgsric^tsx xinc!

jswsiix mit c!sn noti^sn /X66i!ciunJSn sux c!sn um-
xtrittsnsn 6stsntxc6rittsn unc! Wisc!srzs6sn c!sr t4sn-
cisixmsricsn suxgsxtsttst, sins 6!susrung, ciis srxt clsx

voüs Vsrxtsncinix cisr 6sc6tx- unc! Isttrsgsn srxc6!is!)t.
/ì.ix otti^isüsx Orgsn clsr „Osmsinnühigsn 6srs-

tun^xxtsüs tür zswsr6!ictisn i?sc!itxxcllutz 6r!n^t ciis
^sitxc^ritt xc6!iskz!ic6 sucti ciis Vsrötksnt!ic6un<zsn c!sr
(Osxc6sttxxtsi!s i xis ^s6sn in i6rsr i^Isnnicztsiti^icsit
sin snxcilsuiicilsx 6iic! cisr 6!öts unci 5ctiwisrigxsitsn,
untsr cisnsn ciis 6rtinc!sr ?u isicisn 6s6sn.

Osx ,,^c!lws!?sr /^rc6iv tür gswsr6iic6sn 6sctiix-
xctiutz" cisrt c!s6sr siisn intsrsxxisrtsn i^rsixsn unc!

6srxonsn Smptoilisn wsrcisn.

à à? prsik — kür à prà
tIS. Vvrksui'x-, Isuîà uns K?dâg«!uà "srüsr.

untsr ciis8sr kudr>!< nickt sukgTnomm«»; clsrsrtigo ^nzsigsn
gstiörsn >r> cisn InêSk-àràîl cisx kisttsx. -- l)sri in-sgsn,

Srzcksmsn zOÜsn, wolis msn 5N

in tvlgàn (tür 2ci5snciun!z cisr Ottsrtsri) wsnn ms crsgs
mîi ^c^rsszS c^sz ^iZQSstsIls^ Sl-sc^sinsn 50!!, 29 (.Hz. dSlisczsn.
»Vsnn ks-ns l^scksn -NZtgSückickt M«!rsj«n. SlS"-' -''«i
nickt sut^snsmmsn

,06. Wsr iistsrt tursxii-Vsrpuizmswris! Otlsrisn untsr
Ltiittrs 1O6 sn ciis ^xpsci,

,07. Wsr dszorgt cisz /^uzztsn^sn unci kictitsn von Wsici-

ssgsn? Otksrtsn sn <2sdr. i<sstsntioi^, Lsgsrsi, Iv.-rtümHsn,
Xonoitingsn (ösrn). « -

^98. Wer lieisrt kerl^irimoiorefi, v/eîciiS sicn /XlitriSO

voki KsumssLiiirier» eigrieri? Ofierteii unter 1^6 sn ctie

^xpsciition.

änSMortsm.
^ut 6rsgs ?2. Istsr5ctiisismâ5ct>insn unci

Zctisrirnsscjiinen lOe^ietien ^ie kei l^Iüllsr ö< (-is. /X.-d?., nns-

xctiinsntskriic, örugg.

ZiZ^MîZîîoNî-âNTSSZGr.
^irtgsnoxssnickott. — krîglsrsrbsitsn 2ium ttsuptflvlt-

-zsbsucis Ksrn tüim- unci ^uàu). ?lsns à. im »urssu
Xir. 17?, öuncis5t,su5-Wsstbsu. li. 5toci<. Ottsrtsn mtt^ut-
xckritt „/4ngskot tür tvlsisrslbsitsn l'oztgsksuos cisrn cnx

26. Apni sn ciis Oirsiction cisr sicig. ösutsn in osrn.

Zcknreàsr. Sunciszdsknvn, tli-sii >. — Zckloxîsrsrbsîtsn
un-i innsrs iii-Lnkan-tlrukiisnsn tür 6is Suisrt-slisn risl
nsusn 5tückgu,dstinkotsl in ^Vsisrmsnncksuî, Vsrn. t'lsns

à. sd 13. 4,pri! im öurssu 131 cisz visnstgsdsucisz cisr 0rs-
nsrsiciirsiction cisr 5 3 ö. Ivlittsiztrshs 43 in ksrn. ^isnsdgsds
gsgsn 2s3!un9 cisr Zsik-tico-tsn. Hngsüots m>t ^utzcNntt
„Wsisrmsnn53sus, Zciiiozzsrsrizsitsn" 1>i5 25. /^pru sn cils ixrslx-
ciirsiction i in i.su8snns. Ottnun^ cisr Hngsbots srn 2/. />prr

urn ?'/- litrr im Vsrwsitungzgsüsucis i üsr XrsizcilrsiMon
in ÜSU5SNNS.

Lkemin ets tsr tSctörsux, !«c grrontilixxsmsnt. 0è-
molîtîon -îs îs «oion^s à Is gsro 6'Vvsrc!--n. i^ormuimrsz
cis zoumizs. su kurssu c!u ctist cis district à Vvsroon. c? rss

portant la suscription „Kotoncts o'Vvsrcton" à !s vireotion ou
Isr srronci. à üsussnns, pour is 21 svrii.

5ckveîx. Sunr!s»bsknsn, lire!» III. ^ ^leusk Abort-
gsbsucts sut «tsr Ztstion ks»sr»clort. ^r«t-» Irlguror-. Vor-
puh-, ttolx-, Zponglsr- unci Zcklo»5vrsrboîton, isnitsro
kînrîcktungon. I^iâns stc. vom April sn ksi cisr dsiction
tür ttockissu, 5. Ztocic ciss Vsrwsitungsgsbsuciss, Xsssrnsn-
strshs dir. ?7 in 2ürict> unci im Ztstionsburssu in össssrsciort.
Ois ^igsbstormuisrs wsrcisn nur in 2ürict> sdgsgsbsn. An-
gsbots mit Autsctiritt „ösusrksitsn Atrortgsksuds össssrsciort"
bis 2lZ. Aprii sn ciis ösusbtsiiung ciss Xrsisss iii in 2ürict>.
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